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Übersicht für heute

• DREAM: Dresdner Familien im Fokus
• Dream: Studie und Ziele

• Job, Familie, Gesundheit: Was verraten unsere Daten?
• Schon vor der Geburt: Arbeitsbedingungen zählen
• Geburt: Das Erleben zählt
• Covid-19-Pandemie: Arbeitsstress kommt in der Familie an
• Was hilft? Mögliche Stellschrauben
• DREAMHAIR

• Was als nächstes kommt
• DREAMUP, DREAMEPI und DREAMKIDS

• Was bleibt?
• Was wir mit DREAM über junge Dresdner Familien lernen können
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DREAM: Studie und Ziele

• 23.126 Kinder 2025 in Sachsen geboren

• Forschungsfokus:

• Geburt & vorausgehende Faktoren
• Elternschaft, Arbeit, Familie, Partnerschaft
• Entwicklung der (psychischen) Gesundheit von Eltern und Kind

• DResdner Studie zu Elternschaft, Arbeit und Mentaler Gesundheit 
(DREAM)

• seit 2017, fast 4.000 Eltern aus dem Dresdner Raum dabei

(Kress et al., 2019)
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DREAM: Studie und Ziele

• Prospektive Langzeitstudie mit Müttern, Vätern und Kind(ern)

• Blick auf das ganze Familiensystem: Paar- und Familienebene

• N = 3.860 Teilnehmende (Rekrutierung Juni 2017 – Ende 2020)

• Aktuell 7 Befragungszeitpunkte seit der Schwangerschaft

Frage: Wie wirken sich Arbeit, Rollenverteilung, Faktoren rund um die 
Geburt und Stress langfristig auf die (psychische) Gesundheit und die 

Beziehungen innerhalb der Familie aus?
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DREAM: Studie und Ziele

• Ergänzt durch Interview- und biologische Substudien

• Biologische Substudien:

• DREAMHAIR: langfristige Hormonprofile (u. a. Cortisol, Testosteron) und 
Endocannabinoide – messbar im Haar von Eltern und Kindern

• DREAMEPI: Analyse von Stressreaktionen, Stresshormonprofilen und 
genetischen und epigenetischen Risikoprofilen bei den Kindern

• Geplante Erweiterung bis ins junge Erwachsenenalter der Kinder – um zu 
untersuchen, was Eltern langfristig an ihre Kinder "weitergeben"
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Schon vor der Geburt: 
Arbeitsbedingungen zählen
• Eltern, die ihr erstes Kind erwarteten: Befragung in der 

Schwangerschaft und 14 Monate nach der Geburt

• Belastende Arbeitsbedingungen in der Schwangerschaft: 
- Prekäre Beschäftigung
- Autoritäres Verhalten von Vorgesetzten
- Jobunsicherheit
- Hoher Zeitdruck

• Nach der Geburt mehr psychische Beschwerden 
bei Müttern und Partner:innen

(Rihm et al., 2025)
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Geburt: Das Erleben zählt

• Befragung der Mütter in der Schwangerschaft, 8 Wochen 
und 14 Monate nach der Geburt

• Mehr Angst vor der Geburt → Geburt wird später als 
belastender erlebt

• Belastend erlebte Geburt → mehr Schwierigkeiten in 
der emotionalen Bindung zum Kind (Bonding), auch 
noch nach 14 Monaten

• Angst wirkt vor allem über das Geburtserleben auf die 
Bindung zum Kind

• Ansatzpunkte: Angst früh erkennen, Unterstützung nach 
belastender Geburt

(Seefeld et al., 2022)
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Covid-19-Pandemie: Arbeitsstress kommt 
in der Familie an
• 380 berufstätige Eltern mit Kindern (0–3 Jahre), 

Mai/Juni 2020, kurz nach dem ersten Lockdown

• Arbeitsstress = viel Einsatz, wenig Gegenleistung (Lohn, 
Anerkennung, Sicherheit)

• Mehr Arbeitsstress → mehr depressive Symptome und 
Gereiztheit/Aggressivität

• Je mehr Symptome → größere Schwierigkeiten in der 
Bindung zum Kind

• Zusammenhang lässt sich statistisch durch die psychische 
Belastung der Eltern erklären

(Koerber et al., 2023)
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Was hilft? Mögliche Stellschrauben

• Resilienz = seelische Widerstandskraft: belastende 
Situationen bewältigen und sich davon erholen

• Eltern mit höherer Resilienz reagierten auf Arbeitsstress 
weniger stark mit depressiven Symptomen (Brym et al., 2022)

• Wirkt wie ein Puffer: mildert den Zusammenhang ab, hebt 
ihn nicht auf
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Was hilft? Mögliche Stellschrauben

• Elternzeit: Auch Väter, die weniger Elternzeit genommen 

hatten, konnten eine gute Bindung zum Kind aufbauen

• Nicht nur die Menge an Zeit zählt, sondern auch die 

psychische Verfassung, mit der Eltern sich auf das Kind 

einlassen können

• Längere Elternzeit → mehr Beteiligung der Väter an der 

Kinderbetreuung (ca. 1 Std./Woche pro Monat)

(Schaber et al., 2021)
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DREAMHAIR – Stress im Haar: 
Wie messen wir das?
• Haaranalyse: Stresshormone (Cortisol, Cortison) und 

Endocannabinoide (körpereigene Botenstoffe der 
Stress- und Stimmungsregulation)

• 1 cm Haar ≈ 1 Monat: ein Archiv der letzten Wochen 
und Monate

• Schmerzfrei, zuverlässig, unabhängig von Tageszeit 
und Tagesform

• Eltern und Kinder, bis 4,5 Jahre nach der Geburt

• Analysen weitgehend abgeschlossen
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DREAMHAIR – Wie vergangene Traumata 
unser Stresserleben beeinflussen

• Mütter mit früheren traumatischen Erlebnissen: höhere 

Cortisol- und Cortison-Werte im Haar im letzten 

Schwangerschaftsdrittel

• Mehr Symptome einer geburtsbezogenen 

Belastungsstörung 8 Wochen nach der Geburt

• Vorbelastung erhöht die Verletzlichkeit gegenüber 

belastenden Ereignissen

(Steudte-Schmiedgen et al., 2023; Bergunde et al., 2023)
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DREAMHAIR – Stresserleben in der Familie

• Erste Hinweise auf Kopplung der Stresshormone innerhalb der Familie: 

Mutter Vater

Kind

(Karl et al., in Vorbereitung)

Ko- Regulation
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DREAMUP: Familien wachsen

• Dritte Förderphase durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

• Wie wirken Geburt, Rollenverteilung, Arbeit und Stress langfristig auf 
Gesundheit und Beziehungen?

• Begleitung der Familien durch wichtige Meilensteine der Kinder
• Neu: „Mental Load", die unsichtbare Organisationsarbeit im 

Familienalltag

• Schwerpunkt: Was geben Eltern an ihre Kinder weiter?
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DREAMUP: Familien wachsen
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DREAMEPI: Wie Stress „unter die Haut" 
gehen kann
• Frage: Hinterlässt Stress (insb. Arbeitsstress) biologische 

Spuren beim Kind?

• Epigenetik: chemische „Schalter" an den Genen (DNA-
Methylierung), die steuern, welche Gene aktiv sind

• Der Bauplan (DNA) bleibt gleich, die Schalter können sich 
durch Erfahrungen verändern

• Untersucht bei Kindern (N = 311) mit 4,5 Jahren kombiniert 
mit Erfahrungen der Eltern in Schwangerschaft und 
Kleinkindzeit (u. a. Arbeitsstress)
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DREAMEPI: Wie Stress „unter die Haut" 
gehen kann
• Messung: Mundschleimhaut-Abstrich (Erbgut), Speichel und Haar 

(Stresshormone), Fragebögen, kurzer kindgerechter Stresstest

• Datenerhebung abgeschlossen, Auswertung läuft

• Ziel: Frühe Risikomarker erkennen → Familien künftig gezielter 
unterstützen
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DREAMKIDS: Die Kinder kommen selbst zu Wort

• Bisher berichten nur Eltern über ihre Kinder, Einschätzungen 
können verzerrt sein

• Ab 11 Jahren: Telefoninterviews mit den Kindern selbst 
(später mit 14 und 18)

• Themen: psychische Gesundheit, Rollenbilder, 
Aufgabenverteilung im Haushalt, Erleben von Arbeit und 
Familie

• Start geplant: Anfang 2028
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Was wir mit DREAM über junge Dresdner 
Familien lernen können
• Wechselwirkungen im Familiensystem: Mütter, Väter und 

Kinder beeinflussen sich gegenseitig, teils bis auf biologischer 
Ebene messbar

• Arbeit wirkt schon in der Schwangerschaft und kommt über 
die psychische Gesundheit der Eltern in der Familie an

• Subjektives Erleben zählt — bei der Geburt wie im Job

• Ansatzpunkte: gute Arbeitsbedingungen schon in der 
Schwangerschaft, Ängste ansprechen, Begleitung rund um die 
Geburt, Unterstützung für beide Elternteile
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